
Die biologische 
Vielfalt schützen
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Europäische Kommission will mit neuen Strategi
 

E
twa eine Milli-
onen Arten sind 
in den nächsten 

Jahrzehnten vom Aus-
sterben bedroht. Die 
Hauptursachen für 
diesen Verlust liegen in der 
Umwandlung natürlicher 
Lebensräume in landwirt-
schaftliche Flächen und der 
Ausdehnung städtischer Ge-
biete. Weitere Ursachen sind 
die übermäßige Nutzung der 
natürlichen Ressourcen (wie 
Überf schung und zerstöreri-

sche landwirtschaftliche Be-
wirtschaftungsmethoden), 
der Klimawandel, die Um-
weltverschmutzung und in-
vasive, gebietsfremde Arten.

Die Coronakrise 
als Warnzeichen

Nicht zuletzt die COVID-19-
Krise hat gezeigt, wie 
anfällig wir Men-
schen und unser Pla-
net sind. Dem gilt es 
dringend entgegen-
zuwirken. Hier 
sind wir alle ge-
fragt. Vor allem 
aber auch die Poli-
tik. Die Europäi-

sche Kommission hat es sich 
daher zum Ziel gemacht, Eu-
ropas Widerstandsfähigkeit zu 
stärken. Mit zwei neuen Stra-
tegien will man den Verlust an 
biologischer Vielfalt stoppen 
und ein gesundes und nach-
haltiges Lebensmittelsystem 
aufbauen. Bei der Biodiversi-
tätsstrategie geht es darum, 
die Natur zurück in unser Le-
ben zu bringen. Die Strategie 
„Vom Hof auf den Tisch“ 
zielt auf ein faires, gesundes 
und umweltfreundliches Le-
bensmittelsystem ab. Die bei-
den Strategien ergänzen sich 
gegenseitig und bringen die 
Natur, Landwirte, Unterneh-

men und Ver-
braucher zu-
sammen, um 
gemeinsam 

auf eine wettbewerbsfähi-
ge und nachhaltige Zu-
kunft hinzuarbeiten. Als 
Kernelemente des euro-
päischen Grünen Deals* 
werden diese beiden Stra-

tegien auch die Erholung der 
Wirtschaft unterstützen. Vor 
dem Hintergrund der Corona-
virus-Krise zielen sie darauf 
ab, die Widerstandsfähigkeit 
unserer Gesellschaften gegen 
künftige Pandemien und Be-
drohungen wie Klimaaus-
wirkungen, Waldbrände, Er-
nährungsunsicherheit oder 
Krankheitsausbrüche zu stär-
ken – unter anderem durch 
die Unterstützung nachhalti-
gerer Verfahren in der Land-
wirtschaft, Fischerei und 
Aquakultur und durch Maß-
nahmen zum Schutz wildle-
bender Tier- und Pf anzenar-
ten und zur Bekämpfung des 
illegalen Handels mit ihnen.

Für eine 
nachhaltige Zukunft

Mit der neuen Biodiver-
sitätsstrategie werden 
die Hauptursachen 
für den Verlust an bio-
logischer Vielfalt in 
Angrif  genommen, 

wie etwa die nicht 
nachhaltige Nutzung 

von Land und Meer, der 
Raubbau an natürlichen 

Ressourcen, die Umwelt-
verschmutzung und inva-
sive, gebietsfremde Ar-
ten. Die Strategie 
umfasst unter anderem 
Vorschläge für die 
Festlegung verbindli-
cher Ziele für die Wie-
derherstellung geschä-
digter Ökosysteme 
und Flüsse, sowie für 
die Verbesserung der 
Gesundheit von in der EU 

Die Sumpfschildkröte gehört zu den 
gefährdeten Tieren in Europa.

Gemeinsam mit den Bürgern will die
Europäische Kommission Europas
Artenvielfalt retten.

Tiere, Pflanzen und Mikroorganismen: Die bio-
logische Vielfalt bildet die Grundlage allen 

Lebens – auch die unserer Existenz. Leider ist sie 
gefährdet. Alleine in Deutschland gelten über 
7000 Tierarten als gefährdet oder sind sogar 
vom Aussterben bedroht. Dazu gehören unter 
anderem Tiere wie der Fischotter, der 
Feldhase, der Feldhamster, der 
Europäische Nerz und die Euro-
päische Sumpfschildkröte.

TIEREen Europas Widerstandsfähigkeit stärken

geschützten Le-
bensräumen und Ar-
ten. Sie umfasst  die 
Erhöhung des Be-
stands an Bestäubern 

auf landwirtschaftli-
chen Flächen, die Verringe-
rung der Umweltverschmut-
zung und die Begrünung 
unserer Städte und auch die 
die Verbesserung des Zu-
stands der europäischen 
Wälder sowie die Förderung 
des ökologischen Landbaus 
sowie anderer biodiversi-
tätsfreundlicher Bewirt-
schaftungsmethoden.  

Mit der Natur im 
Gleichgewicht

Die Strategie „Vom Hof auf 
den Tisch“ wird den Über-
gang zu einem nachhaltigen 

Lebensmittelsys-
tem ermögli-

chen, in dem 
die Ernäh-

rungs-

sicherheit und der Zugang zu 
gesunden Lebensmitteln, die 
von einem gesunden Plane-
ten stammen, gewährleistet 
werden. Sie wird den ökolo-
gischen und klimatischen 
Fußabdruck des EU-Le-
bensmittelsystems verrin-
gern und dessen Wider-
standsfähigkeit stärken, die 
Gesundheit der Bürger 
schützen und die Existenz-
grundlage wirtschaftlicher 
Akteure sichern. „Die Co-
ronavirus-Krise hat uns vor 
Augen geführt, wie ver-
wundbar wir sind und wie 
wichtig es ist, das Gleichge-
wicht zwischen menschli-
chem Handeln und der Na-
tur wiederherzustellen“, 
betont der für den europäi-
schen Grünen Deal zustän-
dige Exekutiv-Vizepräsident 
Frans Timmermans und er-
klärte: „Der Klimawandel 
und der Verlust an biologi-
scher Vielfalt stellen eine 
eindeutige und greifbare 
Gefahr für die Menschheit 
dar. Als Kernbestandteil des 
Grünen Deals weisen die 
Biodiversitätsstrategie und 
die Strategie ‚Vom Hof auf 

den Tisch‘ in Rich-
tung eines neuen, 
besseren Gleichge-
wichts zwischen 
Natur, Lebensmit-

telsystemen und biologischer 
Vielfalt, um die Gesundheit 
und das Wohlergehen unse-
rer Bürgerinnen und Bürger 
zu schützen und gleichzeitig 
die Wettbewerbsfähigkeit 
und Widerstandsfähigkeit 
der EU zu stärken. Diese 
Strategien sind ein wesentli-
cher Bestandteil des großen 
Wandels, den wir in Gang 
setzen.“ 

Die Bürger 
sind gefragt

Die Vielfalt unserer Natur ist 
nicht nur schön anzusehen, 
sondern auch essenziell, um 
unser Klima, unseren Pla-
neten und unsere Gesund-
heit zu schützen. Bei der 
Umsetzung ihrer Ziele ist es 
der Europäischen Kommissi-
on daher wichtig, möglichst 
viele Meinungen zu hören. 
Es soll quasi jedem die Mög-
lichkeit gegeben werden, po-
litisch mitzubestimmen. Da-
her sind alle Bürger auf-
gerufen, sich an einer öf entli-
chen Konsultation zum T e-
ma Biodiversität zu beteiligen. 
Auf bit.ly/KonsultationBiodi-
versitaet kann man noch bis 
5. April einen entsprechen-
den Fragebogen ausfüllen. 
Die Ziele, die bis Ende 2021 
f x sein sollen, sind zentral 
für die Erhaltung der Arten-

vielfalt und den Klima-
schutz. Die Ergebnisse der 
Konsultation f ießen in eine 
Folgenabschätzung ein, die 
die ökologischen, sozialen 
und wirtschaftlichen Aus-
wirkungen von EU-Zielen 
für Biodiversität bewertet. 

* Der „Europäischer Grüner 
Deal“ ist ein von der Euro-
päischen Kommission unter 
Ursula von der Leyen im De-
zember 2019 vorgestelltes 
Konzept mit dem Ziel, bis 
2050 in der Europäischen 
Union die Netto-Emissionen 
von Treibhausgasen auf null 
zu reduzieren und somit als 
erster Kontinent klimaneu-
tral zu werden. 
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Unsere wertvollen Tiere
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Der Lebensraum der Feldhasen 
wird immer kleiner.

Bis zu 50 000 Feld-
hamster gibt es in 
Deutschland noch.

Wegen seines Felles ist der Nerz

besonders begehrt.


